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. . .unter der Überschrift „Ein
seltenes Leid, das verbindet“
über eine Selbsthilfegruppe in
Nürnberg zur Interstitiellen Cysti-
tis (IC), eine chronische Entzün-
dung der Harnblase, die mit star-
ken Schmerzen einhergeht. Dabei
wurde eine Betroffene mit den
Worten zitiert: „Es gab in ganz
Deutschland nichts“. Nun hat
sich Jürgen Hensen von „ICA-
Deutschland e.V. Förderverein
Interstitielle Cystitis“ gemeldet,
den der Artikel in Euskirchen
erreicht hat. Er legt Wert auf die
Feststellung, dass bereits 1993
von Barbara Mündner-Hensen
der ICA-Deutschland e.V., Förder-
verein Interstitielle Zystitis, ge-
gründet worden sei. Seit 1997 ha-
be es in Nürnberg eine IC-An-
sprechpartnerin gegeben. „Be-
reits 2007 gab es in Deutschland
die meisten IC-Therapieoptionen
weltweit“, betont Hensen. Der als
gemeinnützige Selbsthilfeorgani-
sation anerkannte ICA habe heu-
te über 1000 Mitglieder.  rus

SPALTE
Der
Stadtanzeiger
berichtete . . .6.

Pappeln werden gestutzt
Der Servicebetrieb Öffentlicher

Raum schneidet von Montag bis Mitt-
woch, 3. bis 5. Juli, am Franken-
schnellweg an der östlichen Auffahrt
an der Otto-Brenner-Brücke in
Fahrtrichtung Fürth 15 Pappeln
zurück. Während der Arbeiten muss
ein Teil der Auffahrt gesperrt werden.
Der Verkehr wird über den Seiten-
streifen um die Baustelle geleitet.

Rechtspopulismus im Blick
Aus seinem Buch „Die autoritäre Re-

volte – Die Neue Rechte und der Unter-
gang des Abendlandes“ liest Volker
Weiß am Montag, 3. Juli, um 19Uhr.
Weiß bietet eine historisch fundierte
Zeitdiagnose zu den rechtspopulisti-
schen Phänomenen Pegida, AfD & Co.
Die Lesung im Fabersaal, Gewerbemu-
seumsplatz 2, moderiert Alexander
Jungkunz, Chefredakteur der Nürn-
berger Nachrichten. Eintritt: 8Euro.

Spezialmörtel fürs Pflaster
Der Servicebetrieb Öffentlicher

Raum saniert ab Montag, 3. Juli, das
Großsteinpflaster in der Oberen
Wörthstraße. Sie ist während der Bau-
zeit bis Ende August zwischen den
Hausnummern 2 und 8 komplett ge-
sperrt. Sör baut dabei die vorhande-
nen Pflastersteine zuerst aus und ver-
legt sie mit Spezialfugenmörtel neu.

Treff für Geschwisterkinder
Geschwisterkind bleibt man ein

Leben lang – auch wenn man inzwi-
schen eine eigene Familie mit Kindern
gegründet hat. Die Offene Behinder-
tenarbeit der Lebenshilfe Nürnberg,
Fahrradstraße 54, lädt am Montag,
3.Juli, um 19 Uhr zu einem Erfah-
rungsaustausch für erwachsene Ge-
schwister von Menschen mit chroni-
scher Erkrankung oder Behinderung.
Neue Interessenten sind herzlich will-
kommen. Der Abend wird vom Mitar-
beiter Thomas Ermann begleitet. Kon-
takt-Telefon: (0911) 58793761.

VON MARTIN SCHÜLBE

Etwa 20 junge Nürnberger besuchten
die diesjährige Open-Air-Veranstal-
tung der Jugendversammlung „laut!
vor Ort“. Neben Wünschen für ihre Hei-
matstadt formulierten die Jugendli-
chen auch Kritik an der Bundespolitik.

Alle Wünsche können Lokal-
politiker freilich nicht erfüllen, und
sie können auch nicht für alles kriti-
siert werden. Etwa dafür, dass für den
Neubau des Berliner Flughafens mitt-
lerweile über fünf Milliarden Euro
ausgegeben wurden. Aber sie können
sich Wünsche und Kritik wenigstens
anhören – so wie die Stadträte, die der
Einladung zur Jugendversammlung
„laut! vor Ort“ am Freitagabend im
Garten des Kinder- und Jugendhau-
ses Klüpfel gefolgt sind.

Schon am Nachmittag formulieren
viele Jugendliche dort ihre Verbesse-
rungsvorschläge für Nürnberg an
Stellwänden, und etwa 20 von ihnen
nutzen die Gelegenheit, im Plenum
persönlich mit den Stadträten zu spre-
chen. „Ich war in meinem Leben noch
nicht einmal wählen“, gesteht da ein
20-jähriger Nürnberger, der sich der
Runde als Rudi vorstellt und auf den
Hauptstadtflughafen abzielt: „Ich bin
einfach enttäuscht von der Politik.“

Dass Rudi diese Veranstaltung den-
noch besucht, mag daran liegen, dass
einige der bei früheren Jugendver-
sammlungen vorgetragenen Wünsche
tatsächlich erfüllt wurden. Beispiels-
weise die Schaffung eines günstigen
Schülertickets durch die VAG, der
Bau einer Skate-Anlage am Pferde-

markt und das Aufstellen von Out-
door-Fitnessgeräten in Langwasser.

Eben solche Fitnessgeräte, ‚Calisthe-
nics‘ genannt, werden an diesem Tag
auch für das Ufer des Wöhrder Sees
angeregt. „Die Teile sind super“, sagt
spontan die Vorsitzende des Jugend-
hilfeausschusses, Claudia Arabackyj
(SPD), fügt aber an: „Man muss
sehen, ob das im Budget ist.“

Die Frage, ob noch genug Geld in
der Stadtkasse ist, stellt auch die kin-
der- und jugendpolitische Sprecherin
der Grünen-Fraktion, Andrea Bielmei-
er – bezogen auf den Wunsch nach
einem nicht näher beschriebenen
„Entspannungsplatz“ nahe der Nori-
kus-Hochhäuser. Auf die von den
Politikern mehrfach erwähnten Finan-
zen bezieht sich Rudi in der anschlie-
ßenden Diskussion: „An der einen
Stelle wird Steuergeld verschwendet,
und an der anderen fehlt es dann.“

Turnen vor der Burgmauer
Eine Parcours-Anlage an der Burg-

mauer, nach dem Vorbild der am West-
bad bereits bestehenden, wird eben-
falls vorgeschlagen. Wolfram Scheur-
len, familien- und jugendpolitischer
Sprecher der CSU-Fraktion, ist von
der Idee angetan: „Wir müssten mal
die Krankenkassen fragen, ob sie so
ein Projekt sponsern würden.“

Eine schnelle Lösung hat Claudia
Arabackyj auf die Bitte nach mehr
Abfalleimern am Fenitzerplatz und in
der Kieslingstraße parat: Sie ver-
spricht, den Servicebetrieb Öffentli-
cher Raum (Sör) hinzuschicken. Weni-
ger schnell dagegen dürfte die außer-
dem erbetene Sanierung des Fußball-

platzes am „Klüpfel“ zu realisieren
sein.

Die jungen Nürnberger sprechen
auch die Wohnungspreise an, die „un-
bezahlbar für Otto Normalverbrau-
cher“ seien, zumindest in den schöne-
ren Gegenden. Hier verweisen die
Politiker allerdings auf die einge-
schränkten Möglichkeiten der Ein-
flussnahme durch die Stadt.

Spezialisten für Stadtteile
„Es ist nicht immer bequem, was

uns Jugendliche hier zu sagen haben“,
kommentiert Scheurlen. Er ist dank-
bar für die Anregungen: „Jugendliche
sind wahre Spezialisten für die Stadt-
teile.“ „Es ist wunderbar, wie Jugend-
liche die Stadt mitgestalten“, findet
Andrea Bielmeier, die ebenfalls seit
langem Stammgast bei „laut! vor Ort“
ist. „Das Interesse für Kommunal-
politik wird hier früh geweckt.“

„Jugendliche haben etwas zu
sagen“, stellt Claudia Arabackyj, die
das Plenum 2011 mit auf den Weg
gebracht hat, am Ende fest. Dreimal
im Jahr kommt es seither zusammen.
Einmal – so wie an diesem Tag – auch
unter freiem Himmel, wo im
Anschluss gemeinsam gegrillt wird
und Poetry-Slammerin Barbara Ger-
lach Texte vorträgt.

Z Ihre Anregungen für Nürnberg
können Jugendliche auch auf
www.laut-nuernberg.de im Inter-
net loswerden. Videos der „laut!
vor Ort“-Jugendversammlungen
stehen ebenfalls im Netz auf dem
„laut!“-Videokanal: www.youtu-
be.de/cityvee

Ein nasses Rennen in der
Pegnitz lieferten sich heu-
er wieder 20000 Gum-
mienten beim 7. Nürnber-
ger Lions Entencup. Das
Plastikfedervieh, das dank
Sponsor Glossybox zum
ersten mal in zartem rosa
statt wie gewohnt in
quietschgelb antrat, trieb,
angefeuert von zahlrei-
chen Zuschauern, entlang
des Ufers zwischen
Fleischbrücke und Liebes-
insel um die Wette. Am
Ende zählte nur eins: Der
Erlös des Rennens kommt
mit dem Schlupfwinkel
e.V. und der DLRG wieder
gemeinnützigen Einrich-
tungen zugute. (Bildergale-
rie unter: www.nordbay-
ern.de)
 Foto: Günter Distler

Rund 20 Jugendliche nutzen die Chance und brachten bei „laut! vor Ort“ ihre Forderungen für Nürnberg vor, die sie den Ver-
tretern der Stadtratsparteien mitgaben. Mit Kritik an der Politik geizte der Nachwuchs ebenfalls nicht.  Foto: Eduard Weigert

Auf die Plätze, fertig, los! Die Onli-
ne-Anmeldung für das städtische Som-
merferienprogramm 2017 beginnt am
heutigen Montag.

Für die schönsten Wochen des Jah-
res hat das Jugendamt der Stadt wie-
der ein Ferienprogramm voller attrak-
tiver Angebote zusammengestellt.
Über 10000 Programmplätze für
Nürnberger Kinder und Jugendliche
zwischen sechs und 16 Jahren garan-
tieren sechs Wochen lang spannende
Ferienabenteuer, Spiel und Spaß. Die
Palette reicht von einem Kanu-Erleb-
nistag über Glasblasen bis hin zum
Schnuppertauchen. Eine ganze Wo-
che Spaß und Spannung etwa ver-
spricht das Mediencamp beim Aben-
teuerplatz Amsel. Es ist für Kinder,
die tagsüber etwas erleben und die
Abende zu Hause verbringen wollen.

Starttermin für die Online-Bu-
chung der Plätze ist am heutigen Mon-
tag, 3. Juli, um 8.30 Uhr. Es kann
bequem mit Paydirekt, Giropay oder
Kreditkarte bezahlt werden. Die per-
sönliche Anmeldung gegen Barzah-
lung im Jugendamt, Dietzstraße 4,
startet dagegen am Montag, 10. Juli.

Das Programmheft liegt aus an der
Infothek im Sozialrathaus, Dietzstra-
ße 4, bei der Jugend-Information, Kö-
nigstraße 93, im BürgerInformations-
Zentrum, Hauptmarkt 18, in den Häu-
sern der Stadtbibliothek und vielen
weiteren Einrichtungen der Stadt
Nürnberg, sowie in allen Filialen der
Sparkasse Nürnberg, die auch heuer
wieder das Ferienprogramm als
Hauptsponsor unterstützt.  anz

Ente gut,
alles gut

Erste Tuchfühlung mit Politikern
Jugendliche tragen Stadträten bei „laut! vor Ort“ Forderungen für Nürnberg vor

Stadt bietet viel
Spiel und Spaß
Online-Anmeldung für das
Sommerferienprogramm startet

Kurz berichtet
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